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Der Kreativmarkt als "Markt der Kreativen, Künstler und Kunsthandwerker" wird in

diesem Jahr am Samstag, 22.03.2025 und Sonntag, 23.03.2025 in der Lohnhalle der

ehemaligen ZecheWestfalen über die Bühne gehen. Kurz vor Ostern soll mit frischem

Design und bunten Farben der Winter vertrieben werden und der Frühling Einzug

bei den Dekofans halten. In diesem Jahr gibt es ca. 50 Anbieter, die ausstellen. "Dazu

werden wir weitere Flächen zur Verfügung stellen," freut sich Hermann Huerkamp,

Leiter des Stadtteilbüros über die Resonanz der Aussteller. "Das Angebot wird sehr

reichhaltig sein und jeder wird etwas Besonderes nach seinem individuellen

Geschmack finden können. Die "Hobbyhändler" kommen aus der Region, aus dem

Kreis Warendorf und der Stadt Hamm und

freuen sich auf dieMöglichkeit, in einem

ehemaligen Industriegebäude der

"schmucken Lohnhalle" ausstellen

zu dürfen. "Der Kreis wird jedes

Jahr ein bißchen größer,"

berichtet Karina Krzewina, die

die Detailplanung des Marktes

mit entsprechenden

Anmeldungen übernommen hat. Die Angebotsvielfalt ist breit gestreut,

neue Trends gebe es immer. Angeboten werden Kreatives aus Holz und

Baumscheiben, von Kerzenständern bis kleinen Sitzmöbeln, Schmuck

jeglicher Art, Dekorationen aus Stoff, Keramik, Papier, Glas und vielen

recycelten Materialien und Leder. "Es gibt nichts, was es nicht geben wird, die

Vielfalt ist überragend", ergänzt Huerkamp. Der Kreativmarkt wird an den beiden Tagen

von 11 - 18 Uhr geöffnet sein und ist ein absolutes Muss für "Dekofans".

Viel Neues auf dem Kreativmarkt

”Rock am Schacht” in der Lohnhalle
Am Freitag, 4. April heißt es ab 19.30 Uhr wieder „Rock am Schacht“.

Den Anfang macht die Gruppe „Four Generation“

Die Band aus Ahlen und Hamm begeistert mit einer mitreißenden Mischung aus Rock und

Popmusik.Mit energiegeladenen Live-Auftritten sorgt die fünfköpfige Band – bestehend aus

Gesang, Gitarre, Bass, Schlagzeug und Keyboard – für unvergesslicheMomente auf der Büh-

ne. Ob auf Stadtfesten, Konzerten oder privaten Events – Four Generation steht für handge-

machteMusik und pure Leidenschaft.

Gefolgt von „Upper Brush“, eine Band aus Beckum, die ausnahmslos Eigenkompositionen

spielt. Die breitgefächerte Musik lässt sich nur schwer in eine Schublade packen; wesentli-

che Elemente ausRockundPopwerden gemischtmitAnklängen aus Funk, Jazz, Progressive

oder Punk.
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Fitnessprogramm für den Alltag

Mit dem Projekt „Fit und gesund für den Alltag“ der AWOUnterbezirk Ruhr-Lippe-Ems sollen Frauenmit Zuwanderungsge-

schichte in Ahlen für ein gesundheitsbewussteres Leben sensibilisiert werden. Durch die Kombination von muttersprachli-

cher Informationsvermittlung und praktischer Bewegungserfahrung wird der Benachteiligung von Frauen mit

Zuwanderungsgeschichte entgegengewirkt. Ziel ist die gleichberechtigte Teilhabe im Gesundheits- und Freizeitsektor.

„Für sozial benachteiligte oder bildungsferne

Frauen mit Zuwanderungsgeschichte gibt es nur

wenig zielgruppenspezifische Angebote im Ge-

sundheits- oder Sportbereich. Es fehlt an mehr-

sprachigen und kultursensiblen Angeboten, die

mit den unterschiedlichenWertehintergründen im Einklang stehen“, erläutert die Einrichtungsleitung derMigrationsdienste

Anke Peters. Daher sollen im Projekt „geschützte Räume“ angeboten werden, in denen sich Frauen mit Zuwanderungsge-

schichte ungestört informieren, austauschen und bewegen können. Die Gesundheits- und Bewegungsangebote sollen nicht

nur die gesundheitliche Bildung und das Gesundheitsbewusstsein fördern, sondern auch soziale Kontakte zu anderen Frauen

ermöglichen und damit den interkulturellen Austausch

im Quartier stärken.

Umgesetzt wird das Projekt durch die erfahrenen Kurslei-

tungenHafize Celik und Zhulieta Yavuz im und außerhalb

des TRIO. „Um möglichst viele Frauen zu erreichen, wird

auch eine Kinderbetreuung angeboten“, betonen die Kurs-

leitungen. Das TRIO (Treff- und Informations-Ort) der

AWO Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems im Glückaufheim in

Ahlen ist ein interkulturelles Zentrum für Menschen mit

und ohneZuwanderungsgeschichte. Hierwerden seit Jah-

ren niederschwellige Integrationsmaßnahmen und Pro-

jekte angeboten. „Das Projekt soll die bestehendeArbeit im

TRIO weiterentwickeln, sie um ein Vielfaches ergänzen

und neue Akzente setzen“ ergänzt Betül Yavas. Mit höherem Personaleinsatz und einer engmaschigen Begleitung durch die

Fachkraft der Integrationsagentur soll dieses auf ein Jahr angelegteVorhaben ein "Leuchtturmprojekt" in Sachen "Gesundheit

und Bewegung" für Frauenmit Zuwanderungsgeschichte im Ahlener Süd-Osten sein.

Finanziert wird das Projekt aus dem Stadteiletat, der beim Statteilbüro angesiedelt ist. "Das sind Fördermittel aus dem Verfü-

gungsfonds im Rahmen der Stadtteilerneuerung", klärt HermannHuerkamp auf. "DieseMittel stehen vorzugsweise für sozia-

le und kulturelle Projekte in Ahlen Süd/Ost zur Verfügung, die dieMenschen imQuartier stärken und auch der Teilhabe und

Mitwirkung dienen sollen," so der Leiter des Stadtteilbüros, und können diese auch vonweiteren Gruppen, Trägern und Initi-

ativen beim Stadtteilbüro beantragt werden. ©AWO / Anke Peters
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Zutaten für 1 Portionen

150 g Keks(e), trockene

30 g Kakaopulver

60 g Olivenöl Tradizionale Carli

400 g Sahne, frische

200 g Frischkäse

100 g Haselnuss-Kakao-Creme Carli

70 g Zucker

1 EL Puderzucker

Zartbitterschokolade zumDekorieren
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Cheesecake mit Haselnuss-Kakao-Creme

Flohmarkt in der Lohnhalle
Schnäppchenjäger kommen am 2. Sonntag im April, am 13.04.2025 auf ihre

Kosten, denn in der Lohnhalle der Zeche Westfalen findet der begehrte Floh-

markt statt. Privatleute können alles anbieten, außer Neuwaren, die schließen

sich bekanntlich auf Flohmärkten aus. Die Produkte und Angebote sind viel-

fältig, bekanntlich bieten viele private "Händler" Kleidung, gern auch Kinder-

kleidung an, und Spielsachen, Bücher, CD`s, LP`s, Kunstartikel,

Haushaltswaren und Dekoratives. "Alles ist möglich und das macht unseren

Flohmarkt so attraktiv", erklärt HermannHuerkamp vom Stadtteilbüro. Insge-

samt können in der Lohnhalle und auf den Feldern der angrenzenden Soccer-

kaue 71 Stände aufgebaut werden. Die Anmeldungen können aktuell noch im

Stadtteilbüro am Glückaufplatz erfolgen, einige Plätze sind noch frei.

Der Flohmarkt, bei dem auch etliche Anbieter aus dem KreisWarendorf dabei

sind, hatte in der Vergangenheit stets mehrere Hundert Besucher und Käufer

angelockt. Der Eintritt

ist frei. Für das kulina-

rischeWohl in der Hal-

le sorgt der Caterer

Cook&Chill, der mit

seinen belgischenWaf-

feln und selbstgeba-

ckenen Kuchen das

Publikum immer zu begeistern wusste.

Zubereitung

Arbeitszeit ca. 35 Minuten
Ruhezeit ca. 2 Stunden
Gesamtzeit ca. 2 Stunden 35 Minuten

Um den Cheesecake mit Haselnusscreme zuzubereiten, die Kekse zu
gleichmäßigen feinen Streuseln zerkleinern. In einer Schüssel die Kekse mit
dem Kakao und unserem Olivenöl Tradizionale mischen. Die Masse in kleine
Gläser füllen, um das Rezept portionsweise zuzubereiten, ansonsten das
Ganze auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech geben. Den Boden mit
einem Löffel verdichten und beiseite stellen.

250 ml Sahne mit einem Mixer aufschlagen. In einer Schüssel den
Frischkäse mit dem Zucker vermischen. Unsere Haselnuss-Kakao-
Creme hinzufügen und gut umrühren, bis eine gleichmäßige Masse
entsteht. Abschließend nach und nach die geschlagene Sahne
dazugeben, dabei mit einem Spatel vorsichtig unterheben, damit
sich die Masse für den Cheesecake mit Haselnusscreme nicht
zersetzt.

Die Creme auf den Boden streichen und mindestens zwei Stunden
im Kühlschrank ruhen lassen. Kurz bevor der Cheesecake mit
Haselnuss-Kakao-Creme serviert wird, die restliche geschlagene
Sahne hinzufügen und etwas Zartbitterschokolade darüber reiben.

Guten Appetit!
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Neugestaltung des Dr.-Paul-Rosenbaum-Platzes
Der Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz wird zur Baustelle:

Ende Februar starteten die Arbeiten zur ökologischen Umge-

staltung der Multifunktionsfläche im Dreieck von Rottmann-

straße, Ostbredenstraße und Emanuel-von-Ketteler-Straße.

Bereits Anfang Februar wurden Bauzäune aufgestellt und ers-

te Vorarbeiten durchgeführt.

Die Neugestaltung des Dr.-Paul-Rosenbaum-Platzes basiert

auf einem freiraumplanerischen Wettbewerb, den die Stadt

Ahlen auslobte. Ziel ist es, die Aufenthaltsqualität des rund

23.000 Quadratmeter großen Fest- und Parkplatzes zu verbes-

sern. Durch eine neue Strukturierung der Nutzungen, Entsie-

gelung und Begrünung soll der Platz als lebendiger Treffpunkt

für Menschen aller Altersgruppen und Kulturen aufgewertet

werden.

Die Fertigstellung des Dr.-Paul-Rosenbaum-Platzes ist für Mit-

te 2026 geplant.

Verkehrsberuhigung Hansastraße - Baubeginn im März
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Fassadenprogramm läuft weiter
- Programm zur Aufwertung des Ahlener Osten wird fortgesetzt -

Auch im Jahr 2025 besteht die Möglichkeit über das Fassaden- und

Hofprogramm einen Zuschuss zur Verschönerung der Hausfassade im

Ahlener Osten zu beantragen. In den vergangenen Jahren wurde das

Programm gut angenommen und es sind erste Ergebnisse zu sehen.

"Das ist eine gute Förderung und sie sorgt dafür, dass das Straßenbild

im Ahlener Osten aufgewertet wird", erläutert Hermann Huerkamp.

Dadurch soll die Wohn- und Lebensqualität im Stadtteil deutlich verbessert und die Identifikation mit dem Quartier ge-

stärkt werden. Das Gebiet, was als Fördergebiet ausgewiesen ist,

ist aber größer als nur die Bergarbeiterkolonie, weist Huerkamp

auf das Programmgebiet hin.

Bei dem Programm handelt es sich um eine zeitlich befristete

Förderung aus dem Bund-Länderprogramm Soziale Stadt und

der Stadt Ahlen. Die Beratung und Antragsstellung läuft über

das Stadtteilbüro am Glückaufplatz. Als Ansprechpartnerin

fungiert in erster Linie Quartiersmanagerin Karina Krzewina.

Sie berät bei der Antragsstellung und beantwortet aufkommen-

de Fragen. Die Beratung kann sowohl telefonisch unter der Te-

lefonnummer 02382 702149 als auch persönlich stattfinden.

Die Unterlagen findet man online unter www.stadtteilforum.de, aber natürlich können diese auch zugesandt werden.

Das Programm sieht bei einemQuadratmeterpreis vonmaximal 48 € einen Zuschuss von 50 % der förderfähigen Gesamt-

kosten vor, also die Hälfte kann die Förderung ausmachen. Sogar Selbsthilfe sei möglich, dann könnten allerdings nur die

Materialkosten ggf. gefördert werden.

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

Stadtteil- und Haldenlauf wieder am START

Läufer, Walker und Nording Walker - beim 21. Stadtteil- und

Haldenlauf am Sonntag, 11.05.2025 werden alle Disziplinen

angeboten und für jeden Laufsportler ist was dabei. „Wir

möchten nach der erfolgreichen Wiederbelebung unseres

Laufes im letzten Jahr die Laufszene in Ahlen und im Kreis

Warendorf wieder aktivieren", haben sich die Veranstalter, das

Stadtteilbüro und die LG Ahlen, ein gemeinsames Ziel gesetzt.

"Ab sofort sind dieAnmeldungen frei geschaltet undmankann

sich online zu der jeweiligen Disziplin anmelden", äußert sich

Hermann Huerkamp, Leiter des Stadtteilbüros, zuversichtlich.

Angeboten wird ab 10.30 Uhr ein Jugendlauf über ca. 1 km, im

Anschluss starten ab 11 Uhr 2 Läufe, einmal über 7,9 km als

Jedermannlauf und über 10,2 kmalsHaldenlauf, jeweils in den

Disziplinen Lauf, Walking und Nordic Walking Die

Schülerläufe sind kostenlos, da junge Menschen an den

Laufsport herangeführt werden sollen. Die anderen Läufer

zahlen eine Startgebühr von 8 €.

Anmeldungen sind ab sofort über die Seiten

www.lgahlen.de oder www.stadtteilforum.de

möglich.
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„Internationaler Frauentag“
Am 9. März 2025 haben sich Frauen aus dem Projekt „Fit

und gesund für den Alltag“ (Maßnahme vom TRIO) an-

lässlich zum Internationalen Frauentag im Café des Glüc-

kaufheim getroffen und gemeinsam gegessen. Die Frauen

hatten ein Internationales Buffet mit Köstlichkeiten aus

ihren Herkunftsländern vorbereitet.

Birsen Budumlu und Betül Yavas wurden zu den Themen

„Frauenrechte und Gewalt gegen Frauen“ eingeladen.

„Noch immer werden Frauen weltweit benachteiligt.

Auch in westlichen Ländern, in denen Frauen gesetzlich

gleichgestellt sind, werden sie im praktischen Leben,

etwa im Beruf, oft benachteiligt und diskriminiert.“, so

Birsen Budumlu.

„In Deutschland ist nach Angaben des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) jede drit-

te Frau mindestens einmal in ihrem Leben Opfer von physischer oder sexualisierter Gewalt geworden. Betroffen sind

Frauen aus allen sozialen Schichten und jeden Alters.“, erläutern die Kursleitungen Hafize Celik und Zhulieta Yavuz.

Das TRIO (Treff- und Informations-Ort) der AWO Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems im Glückaufheim 1 in Ahlen ist ein inter-

kulturelles Zentrum für Menschen mit und ohne Zuwanderungsgeschichte.

Merhaba und Hallo
- Schüleraustausch der Therese-Münsterteicher-Gesamtschule in Instanbul -

Es ging wieder auf Reisen. Das Austauschprogramm der

Therese-Münsterteicher Gesamtschulemit einemGymnasium

in Istanbul jährte sich zum zehnten Mal. Am 9. Januar hieß es

für 10 Schülerinnen und Schüler der Schule „up, up and away“.

Am Düsseldorfer Flughafen begann eine wahrhaftige

„Deutsch-Türkische-Jugendbrücke“.

Per Videoschaltung und privaterWhatsApp-Kontakte lernten

die Ahlener ihre Austauschschülerinnen und -schüler bereits

kennen.

Ein abwechslungsreiches kulturelles und schulisches

Programmsowie das Lebenmit und in einer Gastfamiliewaren

ein unvergessliches und nachhaltig wirkendes Erlebnis.

Im Mai wird dann ein Gegenbesuch der Gäste aus Istanbul in

Ahlen erwartet.
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